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Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding u a
Ein n iſt das Schlußprotokoll über die Zoll

verhandlungen mit Rußland und eine Verordnung betr die
Anlage von Alkalich

t wird das am 4 Mai v J in Paris zur BernerUebereinkunft betr die Bildung eines internationalen Ver
bandes zum Schutze von Werken der Litteratur und Kunſt vom
9 Sept 1886 vereinbarte Zuſatzabkommen nämlich eine Zuſatz
akte und eine Deklaration auf Grund der in zweiter Berathung
unverändert angenommenen Vorlage in dritter Berathung end
giltig angenommen

Ein 2 ne in der Privatklage der Kaufleute Seligmann
Seligſtein in Lendershauſen und Nathan Seligſtein in Schwein
furt gegen das Mitglied des Reichstages Dr Sigl wegen Be
ieidigung wird abgelehnt

Darauf wird die erſte Berathung des Entwurfs eines
Handelsgeſetzb uchs fortgeſetzt

Abg Dr Baſſermann natl Meine politiſchen Freunde be
grüßen den w als vortreffliche Arbeit Wirerkennen namentlich an daß überall wo ſich widerſtreitende
Jntereſſen gegenüberſtanden der richtige Mittelweg ein
geſchlagen iſt wie dies auch auf der letzten Zuſammen
kunft des Handelstages hervorgehoben wurde Was die
perſonelle Begrenzung des Handelsgeſetzbuchs betrifft
ſo bleibe der Handwerker nach wie vor Minderkaufmann
indem er z B zu den Handelskammern nicht den ſei

raglich iſt ob die Vortheile für den Handwerker nicht durch
Nachtheile überwogen werden und ob es deshalb nicht beſſer

iſt die Handwerker wieder ganz aus dem Entwurf heraus
zubringen Daß man dagegen die Bauunternehmer dieſem
Geſetz unterſtellt iſt durchaus zu billigen Ebenſo meine ich
wird auch die regiſterliche Eintragung von landwirthſchaftlichen
Jnduſtriebetrieben wie Brennereien Zuckerfabriken uſw ſchon
mit Rückſicht auf die Kundſchaft zweckmäßig ſein Dase wird ſein die Weiſe für dieſe Betriebe würde
am beſten von einer gewiſſen Grenze an beſtimmt werden
welche allerdings nicht ſo feſtgeſetzt werden könnte wie die für
die Handwerker und ſonſtigen Minderkaufleute des S 4 Die
Grenze der Regiſterpflicht für dieſe letzteren wird am beſten
reichsgeſetzlich erfolgen da ſonſt zu große Verſchiedenbeiten ent
ſtehen würden Was die Handlungsgehilfen betrifft ſo iſt derEntwurf hier den Wünſchen dieſer Klaſſen weit entgegen

gekommen und wir betrachten das als einen S ozial
politiſchen Fortſchritt Doch hätte ich gern geſehen daß auch
eine Beſtimmung aufgenommen wäre wonach den Gehilfen Zeit
gewährt werden muß um eine neue Stelle zu ſuchen Auch die
poſitive Regelung der Frage ob und wie weit die Ableiſtung
einer militäriſchen Dienſipflicht ein Kündigungsgrund ſei wäre
wünſchenswerth geweſen Die Vorſchriften über die Einrichtung
der Schlaſfräume begrüßen wir als einen ſozialen Forſchritt
Die Konknrrenzklauſel dagegen halte ich da nicht für berechtigt
wo es ſich lediglich um die Verhinderung einer Konkurrenz
handelt ſondern nur wo wirklich Geſchäftsgeheimniſſe auf dem
Spiele ſtehen Auch ſollte dieſe Klauſel nur beſſer ſituirten und
ſalarirten Angeſtellten auferlegt werden während ſie auf Min
derzährige überhaupt keine Anwendung finden darf Die Grund
ſtücksmätler ſind ganz aus dem Handelsgeſetzbuch ausgenommen
Sie ſind damit nicht zufrieden und haben deshalb Eingaben an
den Reichstag gerichtet deren Berechtigung ich anerkenne Das
Aktienrecht verdient nach Sprache und Jnhalt gleich Anerkennung
Es enthält bezüglich der Reviſoren entſchiedene Verbeſſerungen
namentlich begrüße ich daß man die Reviſoren ſelbſtändig ge
macht hat gegenüber der Aktiengeſellſchaft Auch die Hinzu
ehuge eines Reviſors ſelbſt wenn nur ein einziger Aktionäreine Einlage gemacht hat iſt zu begrüßen Ein Fortſchritt iſt
es auch daß bei Ausgabe neuer Aktien jeder Aktionär ein Recht
auf die neuen Antheilſcheine hat im Verhältniß ſeiner Einlage
zu dem Grundkapital Die Beſtimmungen über Handels
geſchäfte ſowohl wie über das Lagerrecht werden in der Kom
miſſion noch genauer zu prüfen ſein Jm großen und ganzenſind wir mit dem Entwurf vollkommen äinver tanden und dürfen

ſagen daß ſelten einem Entwurf von Laien und Juriſten ein
ſolches Loblied geſungen worden iſt Wir haben den lebhaften
Wunſch daß wir auch in den Punkten in denen noch Diffe
renzen vorhanden ſind zu einem einheitlichen Ergebniß kommen
mögen GBeifall

Abg Stadthagen Soz So ganz kann ich in das Lob des
Vorredners doch nicht einſtimmen Es ſucht doch in erſter Linie
die kaufmänniſchen Jutereſſen des Kapitals zu befriedigen So
ſehen wir in der e der Landwirthſchaft einen Rückſchritt
wir können die landwirthſchaftlichen Nebenbetriebe nur als kauf
männiſche Unternehmungen anſehen wenn dieſe Landwirthe die
Rechte des Kaufmanns für ſich beanſpruchen ſo ſollten ſie auch
die Pflichten übernehmen Auch der Grund und Boden der
Landwirthſchaft repräſentirt nach unſerer Meinung induſtrielles
Kapital Sonderbar daß die Herren Konſervativeu die hier
immer die Oberſachverſtändigen in allen wirthſchaftlichen Fragen
ſein wollen dieſes Sonderrecht für die landwirthſchaftlichen Kauf
leute aufſtellen Mir ſcheint es als ob die Herren von den ſtrengen
konkursrechtlichen Beſtimmungen denen die Kaufleute unter
liegen nichts wiſſen wollen Warum wollen Sie Treu und
Glauben die die Zierde des Handelsſtandes bilden nicht auch
für ſich anerkennen Die Sonderſtellung der Landwirthſchaft
giſo wird nach unſerer Meinung nicht haltbar ſein Jn der
Aufſtellung der charakteriſtiſchen Unterſchiede zwiſchen Minder
und Großkaufmann werden wir mehr die thatſächlichen Ver
hältniſſe berückſichtigen müſſen als es im Entwurf geſchehen iſt
ſonſt werden wir große Verſchiedenheiten in der Auffaſſung er
leben Die juriſtiſche Natur der Truſts und Kartells hätte
unterſucht werden müſſen dieſen hätte die Regierung zu Leibe
gehen ſollen weil ſich in ihnen das Kapital gegen die gewöhn
liche Ordnung der Dinge richtet Wir vermiſ en auch das See
recht im Handelsgeſetzbuch und die Kommiſſion wird ver
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ſuchen müſſen dieſen Fehler gut zu machen weil ſonſtdie Annahme erweckt werden tönnte w3 das e
ſetz mehr für die Arbeitgeber als die Arbeitnehmer
geſchaffen ſei Die Handlungsgehilfen erfreuen ſich im Entwurfebei weitem nicht der Rechtsſicherhett die ihnen zu 3
wäre die ihnen e verliehenen Rechte bleiben weit hinter
ihren eigenen Wünſchen und Bedürfniſſen zurück Die Art der
Dienſtleiſtung und der Arbeitszeit müßte genau feſtgeſtellt
werden Warum hat man nicht auch für den Handelsſtand
Schutzbeſtimmungen geſchaffen ähnlich denen die für die gewerb
lichen Arbeiter beſtehen Die Lehrlinge ſind auch durch dieſen
Entwurf noch nicht hinreichend vor Ausbeutung geſchützt vor
gllem vermiſſen wir die Feſtſetzung einer geſetzlich zuläſſigen
Maximalzahl Durch die er he wird die Freiheit
des Einzelnen in uns unverſtändlicher Weiſe beſchränkk Leider
wird die Mehrheit des Reichstages für eine Beſeitigung der
Klauſel nicht zu haben ſein doch möchte ich die Herren in der
Kommiſſion bitten dieſe Möglichkeit in Erwägung zu ziehen
Ich ſchließe mich dem Antrage auf Kommiſſionsüberweiſung an

Abg v Werdeck konſ Man hat der Landwirthſchaft den
guten Rath gegeben ihre Bücher ſorgfältig zu führen Nun wir
führen Bücher aber nur um von Jahr zu Jahr deutlicher zu
ſehen daß unſer Betrieb ſo gut wie gar keine Rente mehr ab
wirft Sehr richtig rechts Die landwirthſchaftlichen Ge
noſſenſchaften ſind aber von kaufmänniſchen ſo verſchieden daß
br Wunſch aus dem Handelsgeſetzbuch herauszukommen von

Uns nur gebilligt wird ſollte dieſer Wunſch nicht erfüllt werden
3
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können ſo würden wir für die landwirthſchaftlichen Genoſſen
haſten wenigſtens den Schutz des 8 3 erbitten Ferner ſind
ie 5 Proz für Mußkaufleute als Entſchädigung für entgangenen

Gewinn zu hoch da das Bürgerliche Geſetzbuch nur 4 Proz
landesüblichen Zinsſuß feſtſeht Die Firmenwahrheit iſt gerade
im r der Nichtkaufleüte nothwendig Die Verſchleierung
der Firmenwahrheit kann nur ſchädlich wirken Auch ich wünſche
daß die Arbeiten der Kommiſſion zu gedeihlichem Abſchluß ge
langen mögen Beifall
Abg Lenzmann frf Vkp Daß das Geſetz ſo viel Beifall

re iſt wohl nicht allein ein Verdienſt der Regierung ſondern
ſt dem Umſtande zuzu l greigen daß es auf einem vorzüglichen

Geſetz aufgebaut iſt Jch möchte namentlich lobend anerkennen
daß der Entwurf rechtzeitig veröffentlicht wurde ſo daß das
ganze Volk daran mitarbeiten konnte es wäre ſehr empfehlens
werth mit der Veröffentlichung der Militärſtrafprozeßordnung
ebenſo pünktlich zu ſein Heiterkeit Einem etwaigen agra
riſchen Anſturm gegen den Entwurf wird die linke Seite den
nöthigen Widerſtand entgegenſetzen Wir müſſen darauf beſtehen
daß auch die landwirthſchaftlichen Genoſſen den allgemeinen Be
ſtimmungen des Entwurfs unterliegen ebenſo wie die landwWh
ſchaftlichen Nebengewerbe Die Bedeutung iſt
mit Unrecht im Entwurf ſo heruntergedrückt worden und ich
hoffe daß die Kommiſſion ihnen wieder zur Anerkennung ver
hilft Das Aktienrecht wird in der Kommiſſion mit beſonderer
Aufmerkſamkeit geprüft werden müſſen Der Beſtimmung daß
die Konkurrenzklauſel auf Minderjährige keine Anwendung
findet werden wir zuſtimmen und werden auch ſpäter den An
trag ſtellen daß die Anwendung dieſer Klauſel Hand in Hand
d muß mit einer Entſchädigung für den davon Betroffenen

nſere Hauptaufgabe wird in der Kommiſſion fein die berechtigten Wünſche der Kaufleute in die richtige Sorm zu
bringen und die Kommiſſionsmitglieder werden gut thun die
Slhhrrre der Kaufleute bei ihren Berathungen zu benutzen

eifall
g v Werdeck konſ erklärt dem Abg Lenzmann daß

ver der Land wirthſchaft gegen das Geſetz nicht zu be
ürchten ſei
Abg Beckh frſ Vkp äußert einige Wünſche bezüglich der

möglichſt einheitlichen Geſtaltung des Handelsgeſetzbuchs
Daranf ſchließt die Berathung

Der Entwurf wird einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern

überwieſen ßEs folgt der mündliche Bericht der VII Kommiſſion zur
Vorberathung des Geſetzentwurfs betr die Abänderung der
Unfallverſicherungsgeſetze über folgende Reſolntion

Der Reichstag wolle beſchließen
Die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichstage

noch vor dem Beginn der weiteren Plenarberathung über den
vorliegenden Geſetzentwurf einen Geſetzentwurf zum Zweck
der Ausdehnung der Unfallverſicherung auf die
Straf gefangenen vorzulegen
Abg Frhr v Stumm Rp befürwortet die Reſolution

mit der Bemerkung daß die Kommiſſion einſtimmig das Be
dürfniß einer Ausdehnung der Unfallverſicherung auf die Straf

efangenen anerkannt habe und giebt dem Wunſche Ausdruck
daß die Regierung durch die einheitliche Annahme der Reſolution
durch den Reichstag zur baldigen Vorlegung des gewünſchten
Geſetzentwurfs bewogen werden möge

Abg Vielhaben Antiſ betont ſein ganzes ſittliches Gefühl
ſträube ſich 85 en dieſen Antrag Man habe die Unfallverſicherung eine V odlthat für die Arbeiter genannt und seſeedt

daß die Arbeiter ſich dieſer Wohlthat würdig zeigen ſollten
wie könne man das von den Strafgefangenen verlangen Er
verſtehe den Antrag nicht wolle man Wohlthaten erweiſen ſo
möge man bei anderen Leuten anfangen Aber auch die Ge
fängnißdisziplin müſſe gefährdet werden wenn man den Straf
gefangenen einen rechtlichen Anſpruch auf eine Unfallrente zu

es die Gefängnißdirektoren hätten bereits nach dieſer Seite
ihre Bedenken ausgeſprochen Er werde den Antrag ablehnen

Abg Frhr v Sereling Ctr meint der Vorredner ſcheine
in der That die Reſolution nicht verſtanden zu haben Sehr
richtig Die Strafgefagenen würden zu Arbeiten angehalten
denen ſie ſich nicht entziehen könnten deshalb finde das Unfall
verſicherungsgeſetz mit Recht auch auf ſie ſtatt denn ein Unfall
könne ja die lebenslängliche Erwerbsunfähigkeit des Straf
gefangenen zur Folge haben Sehr richtig

Staatsſekretär v Bötlicher Schon 1894 haben wir einen
ähnlichen Geſetzentwurf ausgearbeitet der im Schoße der Re
gierungen auf lebhaften Widerſpruch traf Der Strafgefangent
iſt ja kein freier Arbeiter und ſo könnte der Träger der Für
ſorge nicht die Berufsgenoſſenſchaft ſondern nur der Staat ſein
Unſere Unterſuchungen führten ſchließlich zu einer Ablehnung
des Entwurfes Abg Vielhaben hat allerdings die Kaiſerliche
Botſchaft zu eng interpretirt wenn er ſie nur auf die Arbeiter
beſchränkte ſie zog vor allen die Ausdehnung der Kaſthficht und
die Armenpflege in Belracht Mit der Novemberbotſchaft von 1881
ſteht die Reſolution in keinem Widerſpruch Jch werde daher alles
thun um den Wunſch des Reichstages zu fördern kann aber eine Vor
lage ſobald noch nicht in Ausſicht ſtellen Wir werden die Sache
ſorgfältig prüfen und ich würde mich freuen wenn dieſe Prüfung
zu einem guten Ergebniß führen würde Geifall

Abg MüllerWaldeck Antiſ erklärt daß ſein Parteigenoſſe
nicht im Namen der Partei ſondern nur perſönlich geſprochen
habe er nehme in der Partei eine exzeptionelle Stellung ein

Abg Dr Vielhaben Ant weiſt darauf hin daß auch jeden
anderen Menſchen in der Ausübung ſeines Berufs ein Unfall
treffen könne Er könne den Strafgefangenen daher kein Recht
auf ſtaatliche Fürſorge einräumen

Berichterſtatter Frhr v Stumm Rp bemerkt auch Unter
ſuchungsgefangene deren Unſchuld ſich ſpäter heranusſtelle
R durch Unfall erwerbsunfähig werden Er empfehle die

eſolution
Darauf wird die Reſolution mit allen gegen die Stimmen

des Abg Dr Vielhaben angenommenHachſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Antrag Auer Maxi
malarbeitstag und Petition

Schluß 5 Uhr
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29 Sitzung vom 10 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v d Recke u a
Eingegangen Nachtragsetat zum Normaletat für die Leiter

und Lehrer höherer Lehranſtalten
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

des Geſetzentwurſs betreffend die re der Ufer
eigenthümer und die Koppelfiſcherei in der Provinz Hannover

Abg Hansmann natl bemerkt der Geſetzentwurf entſpreche
einem vorhandenen Bedürfniß und ſei daher mit Freuden zu be
grüßen Die Einzelheiten müſſen indeſſen noch näher geprüft
werden und deshalb beantrage er Verweiſung des Entwurfs an
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Nach kurzer weilerer Debatte an der ſich die Abgg Meyer
Niemsloh Ctr und Willebraudt Ctr betheiligen wird der
Entwurf an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
verwieſen

Es folgt die zweite Berathung des Etats des
Miniſteriums des Jnnern

Zu den Einnahmen bemerkt Dr Langerhans freiſ
Voltsp Jch habe eine ſchwere Klage gegen das Miniſteriumdes Jnnern ie neberleſſang der Wohlfahrtspolizei an die
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Städte iſt früher vom Miniſter v Miquel zugeſagt wordenDas Miniſterium des Jnnern hat indeſſen des Ehe Berlin
nicht die ganze Wohlfahrtspolizei übertragen wollen Speziellat die Stadt Berlin die Ho baupolizei übernehmen Bouien
ndeſſen ſind dafür vom Miniſter des Jnnern Bedingungen ge
tellt worden die die Stadtgemeinde nur zu einem ausſühren
en Organ der Polizei machen würde Darin liegt ein un

berechtigtes Mißtrauen Dabei wollte der Staat dann nicht
einmal Zuſchüſſe der Stadt für die Uebernahme der Hochbau

geben da die Stadt ja dann Gebühren erheben könne
einer Anſicht nach handelt das Miniſterium auf dieſem Ge

biete gegen den klaren Wortlaut des Gefetzes
Geheimrath Liedig Bei Beachtung des Polizeikoſtengeſetzes

iſt prinzipiell von der Regierung geſagt worden daß die Wohl
fahrtspolizei den Städten übertragen werden könne Es iſt aber
der Vorbehalt gemacht worden daß in jedem einzelnen Falle
geprüft werden ſolle welche Theile der Wohlfahrtspolizei einer
Stadt übertragen werden können Bei Berlin kommt dabei noch
beſonders in Betracht daß ſein Charakter als Reſidenzſtadt eine
eine beſondere Behandlung erforderlich macht Das Miniſterium
hat alſo ganz geſetzmäßig gehandelt Die Uebertragung der
Hochbaupolizei auf Berlin macht der Stadt keine größeren
Koſten da ſie dieſelben Gebühren erheben kann welche jetzt der
Staat erhebt Darum könne der Beitrag den die Stadt Berlin
zu den Polizeikoſten leiſte nicht aus dieſem Grunde zrmäßigt
und dadurch der Stadt ein Zuſchuß gegeben werden e
Regierung hat die Intereſſen des Staates zu wahren

Abg Dr Langerhans frſ Vp S nochmals dagegen
daß der Stadt Berlin ein ſolches Mißtrauen entgegen
werde

Geheimrath Liedig erſucht den Redner ſeine Beſchwerden
betr die Hochbaupolizei beim Etat der öffentlichen Arbeiten
anzubringen

Abg v Riepenhauſen konſ wünſcht eine weitgehendereVerwendung von Strafgefangenen zu La egkulturgwedten

Geheimrath Krohne erwidert daß die Verwendung von Ge
fangenen zu Landeskulturzwetken ſchon erfolge und daß die Ge
fangenen dabei ſich ſehr gut bewährt hätten Moorkulturen
Deiche und ähnliche Meliorationen ſeien durch ſie hergeſtellt
worden Einer ge des Vorredners gegenüber daß die Ge
fangenen oft bei ſolchen Arbeiten zu Klagen Anlaß geben er
widert Redner daß ihm das nicht bekannt ſei und daß wenn
ſolche Klagen im größeren Sinne vorkommen ſollten die Ver
Vare ſich gezwungen ſehen würde dieſe Arbeit der Gefangenen
einzuſtellenAbg dLückhoff fk äußert ſeine Befriedigung über eine ſolche
Verwen ung der Gefangenen

Die Einnahmen werden bewilligt
Bei den Ausgaben Titel Gehalt des Miniſters kommk

Abg Jaeckel f Vg auf die Polendebatte zurück und findet es
ungerecht daß den Polen nun die Sprache genommen werden
ſolle Das Auftreten des er hier im Hauſe und das Ver
halten der Behörden im Lande ſei nicht geeignet der Hetze gegen
die Polen ein Ende zu machen Sogar den Militärkapellen ſei
im Zoologiſchen Garten in Poſen verboten worden zu ſpielen
wenn die Programme in polniſcher Sprache gedruckt feien Man
wiſſe gar nicht wo dies Verbot herkomme Wenn es etwa von
höchſter Stelle komme ſo ſei dieſe Stelle jedenfalls falſch infor
mirt Dann müſſe er auch auf die Carnapaffairc noch
näher eingehen Man habe denſelben wie einen Helden gefeiert
und dabei habe ſich doch herausgeſtellt daß derſelbe ſehr provo
katoriſch vorgegangen ſei Man begreife nicht warum man

egen denſelben nicht ſchon früher w a ſei da doch manche
Dinge ans Licht gekommen ſeien die ſchon früher ein Ein
ergtten gegen denſelben hätten geboten erſcheinen laſſen müſſen
Man triebe eine künſtliche Polenhetze um eine Reform der

Provinzialverfaſſung zu verhindern Die Polen ſelbſt wüßten
nichts von einer polniſchen Agitation und dächten nicht an den
Wahnſinn der Widerherſtellung eines polniſchen Reichs
en das außerdem für wenn nachdem das Gericht die
erfügung des Oberpräſidenten von Poſen nach welcher das

Tanzen anSonnabenden verboten ſei,ſerlaſſen dieſe Verfügung doch
nicht in allen Vereinen angewendet werde Er wünſche
d eine andere Kreisordnung und Reform der Provinzial
ordnung

Abg v Tiedemanu Vomſt frk bemerkt der Vorredner ſei
als Deutſcher von den Polen gewählt und habe jetzt den e
ſeinen Dank abgeſtattet Heiterkeit Das ſei deutſchfreiſinnig
Ebenſo wie es dentſchfreiſinnig ſei hier nun wieder zu kritiſiren
ohne etwas Poſitives vorzuſchlagen Jn Poſen könne jeder ein
deutſch gedrucktes Programm leſen Nun zu verlangen daß im
Zoologiſchen Garten in Poſen Programme in volniſcher
Sprache gedruckt werden ſollen ſei eine r Agitation
Lebhafter Widerſpruch bei den Polen Jn Opolanitza habe ſich

v Carnap ganz korrekt und ſchneidig benommen ſo wenig er
auch ſonſt das Vorleben deſſelben vertheidigen wolle ine
Aenderung der Provinzialverfaſſung könne jetzt jedenfalls noch
nicht erfolgen übrigens habe die jetzige Ark der Verwaltung
auch kaum Mißſtände gezeitigt Das Verbot des Tanzens an
Sonnabenden reſp das Gebot einer Polizeiſtunde für die
Vereine und Tanzluſtbarkeiten ſei ganz gerechtfertigt und ſtehe
mit den Polizeiverordnungen in Uebereinſtimmung Nach dieſer
Erwiderung wolle er den Abg Jäckel ſich ſelbſt und ſeinem

Stolze überlaſſen Eeifall rechts Ziſchen bei den
olen

Abg Dr v Jazdzewski Pole citirt die Worte die der
Kaiſer in Thorn 80 rochen habe daß nämlich die Polen nur
dann auf ſeine Theilnahme rechnen könnten wenn ſie 58 als
patriotiſche Männer fühlten Dieſe Worte verdankten die Polen
Jnformationen die von Leckert Lützow ausgegangen ſeien

Vicepräſident v Heereman erſucht den Redner an der
Würde des Kaiſers keine Kritik zu üben Das habe er damit
gar nicht gethan Redner fragt den Miniſter des Jnnern was
den Erlaß betreffs Aenderung der Farben der Provinz Poſen
veranlaßt habe und wie er ſich deſſen Ausführung denkk
Konſequenterweiſe müſſe man auch die Uniform der
weſtpreußiſchen Ulanen ändern die auch die pol
niſchen Farben zeigten Die jetzt eingeſchriebenen Sarg
entſprächen nicht dem Naturell der Polen die helle Farben
liebten Solche Erlaſſe ſeien nicht geeignet Berpb gung herbel
zuführen ſondern würden nur Unein gkeit und Spaltung be
wirken Auch die Auflöſung von Verſammlungen in denen pol
niſch geſprochen werde habe dieſe Wirkung Es ſei ſogar vor
kurzem eine Verſammlung in dem Augenblicke aufgelöſt worden
als ein Hoch auf den Kaiſer und den Papſt an we wurde
Wie man das Drucken polniſcher Programme eine polniſche Agitation
nennen könne verſtehe er nicht Man ſcheine abſolut das Gefühl
der Polen verletzen zu wollen Der Verein zur Förderung des
Deutſchthums trage die meiſte Schuld an den jetzigen unerquick
lichen Verhältniſſen Ah rechts Der Miniſter müſſe ein
Verbot an die Beamten erlaſſen ſich an dieſem Ver r z

ereinbetheiligen r müſſe die Regierung auf dieſen
ein wachſames Auge habenMiniſter Frhr v d Recke Jch muß der Jnſinuation als
ob die Behörden zur Verhetzung der Polen beitrügen auf das
energiſchſte zurückweiſen Der Staatsregierung liegt es fern
der polniſchen Bevölkerung ihr Recht zu ſchmälern Nicht
wir ſondern die Polen ſtören den Frieden Zuſtimmüng
rechts und laſſen es in der Verheßungn d gegen die Deutſchen an nichts fehlen Zuſtimmung rechts eſonders die
polniſche Preſſe leiſtet darin das denkbar größte Offen wird
in derſelben die Herſtellung des polniſchen Reichs gefordert
Ein Geiſtlicher hat ſogar geſagt in dem Augenblicke wo das
Ware Reich erſtehe müßten die polniſchen Soldaten zum
Polenreiche übertreten zur polniſchen Armee denn der Fahneneid



e

e

e

den ſie jetzt geſchworen ſei nur eine reine Formel Lebhafte
u rechts Rufe bei den Polen Namen nennen Der

me ſteht zu Jhrer Verfügung Wenn Abg Jaeckel wünſcht
daß in der Provinz Poſen jetzt ſchon ein größeres Maß der
Selbſtverwaltung eingeführt werden ſolle ſo ſind bereits 1889
darüber Erwägungen veranſtaltet worden die indeſſen zu einem
negativen Reſultate führten Und jetzt wo die Verhältniſſe
offenbar ſchlechter liegen als 1889 kann man erſt recht nicht
daran denken Abg v azdzewsti hat die Perſon Sr Majeſtät
in Verbindung mit Leckert Lützow genannt Jch muß auf das
energiſchſte Verwahrung dagegen einlegen daß Abg v Jazdzewski
ſolche Vermuthungen an die Worte Sr Mafeſtät knüpft Lebſter Beifall s Betonen muß nochmals daß wir mit

ſtigkeit gegen die polniſchen Beſtrebungen vorzugehen gent
chloſſen ſind Jch kann meinen Beamten nicht wie Abg

azdzewski es wicht die Theilnahme an dem Verein zur
örderung des Deutſchthums verbieten Beifall rechts
Abg Graf LimburaStirum konſ Der Miniſter wird in

ſeinen Beſtrebungen gegen die polniſche Agitation immer auf
unſere Unterſtützung rechnen können Bemerken muß ich aber

er noch daß i es bedauert habe daß im Reichstage von der
egierung eine Antwort auf die Anzapfung wegen der Polen

gegeben worden iſt Die polniſche Frage geht den Reichstag
nichts an Die ganze polniſche Agitation iſt nur ein Aufflackern
polniſcher Hoffnungen aus Anlaß des früheren Entgegenkommens
der Regierüng gegen die Polen Schon die Ernennung des
Erzbiſchofs Stablewski der hier immer die heftigſten Reden

ehalten hat mußte ſolche Hoffnungen in den Polen erwecken
ch will damit nicht ſagen daß derſelbe ſein Amt zu politiſchen

Zwecken mißbraucht Gegen die wüſte polniſche Agitation
muß die Regierung energiſch vorgehen Beifall rechts Jch
wünſche daß die Regierung nur ganz tüchtige Beamte nach den
polniſchen Gegenden ſchickt und dieſe dann auch in jeder Weiſe
unterſtützt wenn ſie wegen ihrer Amtsthätigkeit von den Polen
angegriffen werden

bg v Czarlinski Pole meint die Verhältniſſe ſeien jetzt
ſchon ſo geworden daß man im Miniſterium jetzt ſchon Reden

gen die Polen auf Lager hat Auch im Reichstag ſei der
Reichskanzler ſchon mit einer fertigen Rede gegen die Polen
erſchienen und man ſcheine es doch für ſehr rei gehalten
zu haben auch im Reichstag gegen die Polen eine Erklärung
abzugeben Auch die Polen wollten den Frieden aber den
Frieden den man ihnen jetzt anbiete könnten ſie nicht annehmen
da man ſie nicht als exiſtenzberechtigt anerkenne Die Aeuße
rung eines einzelnen Geiſtlichen die der Miniſter hier vor
geführt habe dürfe man nicht verallgemeinern

Miniſter Frhr v d Recke legt Verwahrung ein gegen eine
Behauptung des Vorredners daß Beamte unrichtige Berichte
emacht haben um ſich pekuniäre Vortheile zu verſchaffen ErPrvere den Vorredner auf Namen zu nennen Aeußerungen

allerhöchſter Stelle in die Diskuſſion zu ziehen ſei nicht an
ängi
ab Br Sattler nl Mit Herrn v Czarlinski und

Jazdzewski zu kämpfen macht mir Vergnügen da ich ihren
Standpunkt verſtehe Kein Pergpi gen aber iſt es und noch
weniger eine Ehre für mich in dieſer Frage mit Herrn Jäckel
mit einem Deutſchen zu kämpfen Beifall rechts Mit dem
Herrn Miniſter erkläre ich mich einverſtanden Auch ich
vedaure die Haltung des Centrums das Centrum geht
mit den Polen immer Arm in Arm Jch will auf den Fall
Carnap nicht vorgreifen und ihn auch nicht vertheidigen aber
die aufgeſtellten Behauptungen ſind nicht erwieſen Jch meine
man muß dafür ſorgen daß gerade in dieſen Provinzen das
zuverläſſigſte Beamtenmaterial vorhanden iſt Herr v Jazdzewski
beklagte die Wendung in der Haltung der Regierung gegenüber
den Polen ſeit 1894 Er fragte nach dem Grunde Jch er
innere ihn da doch an die Reden der Polen in Lemberg vom
September 1894 insbeſondere an die Rede des Herrnvon Koszielski dann wird er ſich klar werden daß die Re

n ihr Augenmerk auf die Polen richten mußte Wie der
bg Jäckel es wagen kann vom deutſchen Chauvinismus zu

reden dieſe Kühnheit bewundere ich Zuſtimmung Man ver
langt geradezu von den katholiſchen Geiſtlichen in der Provinz
Poſen daß ſie ſich als Polen fühlen ſollen und wenn ſie das
einmal nicht thun dann werden ſie in der ärgſten Weiſe be
läſtigt Angeſichts dieſer Thatſachen erfüllt es mich mit tiefer
Trauer daß ein deutſcher Abgeordneter ein liberaler Abge
ordneter hier in dieſer Weiſe geſprochen hat Beifall rechts
und bei den Nationalliberalen Ziſchen bei den Polen

Abg Dr v Jazdzewski Pole bemerkt er habe eine Krikik
au den kaiſerlichen Worten nicht üben wollen

Abg Jäckel Fr Vp iſt der Meinung daß die Verhetzung
durch die Erklärung der Miniſter entſtände Dem Abg von
Tiedemann bemerke er daß er durchaus nicht mit Hilſe der
Polen gewählt ſei er habe auch keine Polenrede gehalten
v Tiedemann habe einen Mangel an Nationalgefühl bei ihm
konſtatiren wollen Das ſei ja die Art jener Herren nach rechts
mit perſönlichen Verdächtigungen zu kommen wenn ihnen die
ſachlichen Gründe ausgehen Beifall Unruhe Jhr National
gefühl nach rechts imponirt mir nicht Lachen rechts Jch
verzichte auf den Ausdruck eines Nationalgefühls das nur in
die Erſcheinung treten kann auf Koſten meines Gerechtigkeits
gefühls Lebhafter Beifall links und im Centrum das ich nur
auf Koſten der Menſchenrechte einer anderen Nation beweiſen
kann Beifall Unruhe Ich fühle mich als Deutſcher ſo
ſtark Gelächter rechts lachen Sie ſpäter m H daß ich
es nicht nöthig habe Auswüchſe wie den Fall Carnap hier zu
bemänteln ich kann derartige Auswüchſe ruhig preisgeben
Glauben Sie nicht daß ich mit meiner Anſchauung in Poſen
allein ſtehe bis auf die wenigen Junker und Krämer Unruhe
und Lachen rechts habe ich die ganze deutſche Bevölkerung
hinter mir Zuſtimmung links Es iſt hohe Zeit daß wir bei
uns endlich Ruhe bekommen Lebhafter Beifall links im Centrum
and bei den Polen

Abg Schröder So bemerkt gegenüber dem Miniſter mit
einzelnen aus dem Zuſammenhange herausgeriſſenen Aeußerungen

lniſcher Redner könne man d nichts beweiſen Wenn man
che ſkrzen geſchickt zuſammenſtelle ſo könne man damit
en unſchuldigſten Menſchen zu Tode verurtheilen Die An

e gegen das Centrum ſeien unberechtigt denn dieſe Partei
be Wahrheit und Gerechtigkeit auf ihre Fahne geſchrieben
Abg Frhr v Heereman Ctr Ich weiſe mit Energie und

Ent ung die Anzweiflungen zurück die die Abgg Sattler und
Graf Limburg bez unſeres Nationalgefühls Beifall im Eentrum
geäußert Jch r keinem denken des z das Recht

e deutſche Geſinnung anzuzweifeln Beifall links Jſt das
Kationalgeſühl vielleicht etwas an eine konſervative oder

r Heſgrene e rer 7 linksentrum Gegen eine ſolche geringwerthige Auffaſſundes Nationalgefühls proteſtire ich Beifall und Wanhe ins
Jch verlange von den Polen daß ſie die preußiſche Regierunals ihre von Gott geſetzte Obrigkeit anerkennen r i cdane
das Sinken des Rechtsgefühls und der Kultur dahin daß man
nicht mehr ihr Recht anerkennt Wir müſſen ihnen alle Rechte

die wir haben ſonſt kommen wir in Anarchie und Bar
grismus Sehr richtig Der Miniſter mag ſagen was er

will es iſt ein naturgemäßes Recht daß die Polen ſich ihrer
Mutterſprache bedienen kein vernünftiger Menſch kann ihnen
das beſtreilen V halte es für eine große parlamentariſche

Unhöfli vie das Nationalgefühl jemandes anzugreifen wenn
man nicht beſtimmte Thatſachen anführen kann Was erreichtman n mit der ſtraffen den der Polen Glaubt
man d daß es auf ſie einwirkt wenn man ſie ohne Recht

e t7 Man giebt je gerade dadurch den Leuten die hetzenwöllen die Waffen in die Hand Wir werden für jedes t t
eintreten das bedrückt wird und das ſage ich den Herren no

ls ausdrücklich die ſo ſchwer von Begriff ſind in dieſem

dadurch am veſg dem h a ſenenſo u
t können Sie uns nicht vorwerfen aT uns mit dahingehenden Beſchuldigungen Leb

hafter Beitfall im Centrum bei den Polen und Freiſinnigen
byl Centr konſtatirt daß die Ausführungen desgehn ſeinen e entſprechen Die Ober

ſchleſier ſeien deshalb noch keine ſchlechteren Preußen weil ſie
polniſch ſprechen ebenſo wie Friedrich der Große ein guterWeiſe war trotzdem er viel franzöſiſch ſprach und ſchrieb
Die erſten Spuren der Unterdrückung des polniſchen Weſens
reichten bis ins Jahr 1870 zurück in dieſem Jahre habe man
zuerſt in Oberſchleſien den polniſchen Gottesdienſt und Sprach
unterricht ohne jede Veranlaſſung beſchränkt Er wundere ſich
daß die Erregung der Polen nicht noch größer iſt Die Re
gierung betrachte jede Beſtrebung der Polen ihre Mutterſprache
zu erhalten als großpolniſche Agitation Die Regierung möge
die beſte Abſicht haben gehe ſie aber in derſelben Weiſe wie
bisher vor ſo werde ſie nur weitere Unzufriedenheit erregen
Beifall im Centrum und bei den Polen
Darauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich verwahrt ſich
Abg Pr Sattler nl gegen den Vorwurf daß er die Nicht

achtung der Rechte ſeiner Mitmenſchen wolle Der Abg
Heexeman habe zwar in ſeinen Ausführungen wohl höflich ſeinwoltkn es ſei ihm aber nicht gelungen Er Redner habe das

Nationalgefühl des Centrums gar nicht angegriffen Herr von
Heereman habe alſo keinen Grund ſich zu ereifern

Abg v Tiedemann Bomſt bleibt bei ſeiner Behanptung
ſtehen daß die Wahl des Abg Jäckel durch ein Kompromiß
von Freiſinnigen und Polen zuſtande gekommen ſei

Abg Graf Limburg Stirnm bemerkt daß auch er das
Nationalgefühl des Centrums nicht angezweifelt ſondern nur
konſtatirt habe daß ſeine Auffaſſung und die des Centrums über
nationale Fragen eine verſchiedene ſei

Abg Dr Frhr v Heereman Herr Sattler meint er hätte
nichts gegen das Centrum geſagt Nun aus ſeinen Aeußerungen
ging hervor daß er das Nationalgefühl des Centrums an

Meinun ſittlicher Defekt Herr Saltker hat alſo einen ſchweren unbe
rechtigten Vorwurf gegen uns erhoben

Abg Dr Sattler Jetzt wurde der Abg v Heereman ein
fach grob

Präſident v Köller Herr Dr Sattler grob iſt der Ab
geordnete v Heereman nicht geworden Lebhafte Zuſtimmung
Nach weiteren perſönlichen Bemerkungen der Abgg v Czarliuski Dr v Jazdzewski und v Kröcher konſ ſtellt

Abg Jaeckel feſt daß er mit Wahlagitationen niemals etwas
zu thun gehabt habe und wenn ein Kompromiß geſchloſſen ſei
ſeitens ſeiner Wähler ſo ſtehe er der Sache vollkommen fern
Daß die Polen nicht für den Polizeipräſidenten geſtimmt hätten
könne doch nicht zu Vorwürfen gegen ihn Redner Anlaß geben

Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung der heutigen Berathung
Schluß gegen 4 Uhr
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Brel Eisenb Linke 219 0026ltal Meridional Eb 125 60B 11 19 Buschſiehrad Iät A 299,50B 10 do Bierbr Rendn h
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7 e Leipziger Bank 126,000 do do
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